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Die teuren EnLenLekommissionen
Zu wiederholten Malen haben wir darauf hingewie-

jtn, daß die Kosten der Besatzung, die man Deutschland
mserlegt, einfach verhängnisvoll für unsere gesamte Fi«
nanzwlrtschast sind und bemerkt, daß die 15 Milliarden,
sie Wir zu die'cm Zweck in den Etat einsetzen, einPosten
P, der alle Finanzsachverständigen der Welt so sehr be¬
unruhigen sollte, daß der deutsche Protest cts eine inter-
»ationals Angelegenheit empfunden werden müßte, bei der
sie JniLreffen der aktiv und passiv Beteiligten in gleicher
Züchtung gehen. Appell an die Vernunft, ob man sich
8hrt. Einen unverhältnismäßig hohen Kostenaufwand
oermsachen die Enteniekommissionen, denen es nicht schlecht
in Deutschland geht. Ein Entente-Unlerossizier bekonnnt
erheblich mehr als ein deutscher General.

Wir stehen mch! allein ln dieser Not. Am österreichi-
ichcn Leichnam fressen auch die — Fische. In Wiener
Rättern kann man jetzt einiges über die Kosten der dor-
rigen Reparationskommission lesen. Der Staatssekretär Dr.
bruisch hatte in einer Note, in der er gleichzeitig ange-
iichts der trostlosen Finanzlage Deutsch-Oesterreichs am
Verminderung der Komnrissionslosten bat, aus die Ersül-
l>>»g des militärischen Teils des Vertrages von St . Ger-
min hingewiesen. Tie Aufgabe der interalliierten Mili-
örmission in Wien wäre eigentlich damit erledigt biss
r-uf die Neberwachung der Vernichtung der Waffen- und
Kvntionsbestände, die sich über das nach dem Fiidens-
»ertrag zngestandene Maß noch in Oesterreich befinden,
»icse Neberwachung sollte ein besonderer„Heeresüberwa-
ü'mgsausschuß" der Entente besorgen, der der. Militär-
Efion untersteht. Einen Schein von Berechtigung hat
cho nur noch dieser Unterausschuß. Es läßt sich aber
M!>jn Wien ohne Berechtigung leben. Die Rcparations-
onimission, die sich vorerst mehr mit der Reparation
Deutsch-Oesterreichs als mit seinen Wiedergntmachungslei-
siingen notgedrungen befassen muß, hat, wie der „Abend"
Stellt, vor allem in dem Gebäude des (gewesenen!
ünegsministeriums am Stnbenrtng dreihundert Zimmer
^icgt. Die 300 und mehr Personen, darunter Tschechen,
Archen, Polen lalles lebt lustig in Wien), kosten einige"rouen, wenn sie auch immer „papierner" werden. Man
,!*ft darüber im genannten Blatt:

Der Vorstand jeder staa lichcn Abteilung in der Re-
Parat onskominission bezieht einen Jahresgehalt von hnu-
der tau end Goldkronen(nach dem jetzigen Kurs etwa
kechs Millionen Kronen); s.in Stellvertreter sünfzratan-
,end, sein Sekretär vicr.zigtausend Goldkronen. Der Ge-
n.raie retar der Kommission besteht sünfstgtansend Gola
'tonen. Der letzte Stenograph hat ein Monatsgehalt
do» 25 00Y Kronen, nicht weniger auch die Maschinen-
ichreiderin und jeder Hilssbeamte. Die Reparationskom-
Utfston hat einen Finanzsachverständigen. Er bezieht
nind vier Millionen Kronen jährlich. Das gleiche Ge
dstt bezieht der Vorstand des juristischen Büros der
-ieparationskommission. Der Finanzsachverständige hat
drei Untersachverständige. Jeder davon bezieht rund 2
Millionen Kronen jährlich. Der Finanzsachverständige
M auch einen Privatsekretär. Das Jahresgehalt die-
les Sekretärs beträgt rund drei Viertelmilltonen. Die
^nanziel'.e und die juristische Abteilung haben mehrere
^aschinmschreiberinnen, jede mit einem Jahresgehalt
d»n 300 000 Kronen. Die Reparationskommission be-
Msligt auch Sachverständige für Industrie und Halt¬
en Verkehrswesen, Ackerbau, Verpflegung rc. Jeder
dlsser Herren bezieht ein Jahresgehall von fast zwei
Pb eine: Viert.lmil tonen Kronen und jeder dieser Sack-
dttstänLigen ha- einen Riesencmhang von Stellvertretern
^ -retären, Stenographen, Maschinenschreibern rc. mil
^Haltern von 300 000 bis zu fast einer Million Kro-
^ Rechnet man Beleuchtung, Beheizung, Automo

Erlialtungskosten der Kanzleiräume rc. dazu, jo
1 sich, daß die Repara ions ommission das verhun-

Mnde Deutsch-Oesterreich nicht viel weniger als eine
dalbe Milliarde  jährlich kostet.

man fragt immer wieder: wie lange mag dar' ^ dauern?

Die deutsche Zahlung.
deu.sche Regierung übergab vor kurzem der Wie-

lĵ Niachungskommission zwei Bons, einer aus 20 Mil-
iJ, ^ Goldmark und ein anderer auf 40 Mil iarden

Diese Bous enthaltend e Anerkennung der deut.
«den̂ lierung, daß sie eine rechtsmäßige Gült g eit be-
- ä. Der auf 20 Mi liarden lautende Bon wird am

. 1921  rallbar ; der aus 40 Milliarden lautende
von 1931 bis 1026 mit 2K Prozent verzinst, von

ocr an mn ö Prozent. Av 1926 kommt Dazu vte Amor¬
tisation mit 1 Prozent.

Die Wiedergutmachungsloumnssion beschäftigt sich nun
damit, d e Teilung der Bons in kleinere Abschnitte vor¬
zunehmen, und zwar gemäß den Forderungen, welche
die einzelnen alliierten und assoziierten Regierungen aus
ihren Anteil der deutschen Entschädigung erhalten. So¬
bald die Wiedergutmachungskommisslon über diese An¬
sprüche der einzelnen Regierungen entschieden hat, dürste
sie die deutsche Regierung auffordern, die beiden Bons
in kleinere Abschui te zu zerlegen und die aus kleinere Be¬
träge lautenden neuen Bons zu verabfolgen. Es sei be¬
merkt, daß der erste große Bon von 20 Milliarden durch
die Lieferungen Deu.schlands an die Alliierten schon fast
vo lkommen erscheint. Es bleibt äbzuwarien, wie die al¬
liierten Regierungen den Bon von 40 Milliarden aus
dem Weltmarkt begeben wollen.

Zähes Leben.
Ein süddeutscher Abgeordneter schreibt der Korrespow

den; Isar:
„Tie Kriegsgesellschaf en sind tot, es leben die Kriegs

gesellschafien! Das ist ansckein-nd die Berliner Parole
Die Kr egsphcsphatgese lschaft ist auszelöscht worden, an
ihre St lle trat sofort die „Deutsche Phosphatgescl schast",
d e Kr egsflachsiauw cl schastwurie gestrichen, erstand aber
am nächsten Tage wieder als „Deutsche Flachsbaugesetl'
'chaft". Die „Kri.'gsteder-Ak ienges.llschasch verschwand von
der Bühne, im selben Augenblick erschien die
„Schnhnotstandsversorgung" und „Aliledcrvcrwertung", die

i Kriegs'e' til engesel schüft wurde er etzt du.ch die „Textilien
i und Notstandsversorgung", die „Wnmba" abgAbst durch
i die „Reichsireuhand", Jetzt wird die „Reichsfleischstellc'

daran glauben müssen. Aber schon ist Ersatz da. Di-e-
j „Haslag", die wirtschaftsiche Organisation-des deutschen

Fie schergewerbcs, die „Fliag" — Flcisch-Jndustrieaklienge-
scllschaft, die Produstionszeniral: der sozialdemokratischen
Konsumverüne Deutsch'ands und die „Fe tav" — Fetthaw

i delsvereinigung gründen ein Konsortium, dem das Mo
! nopol der Einfuhr von Schlachtvieh und Fleisch aus dem
' Ausland übertragen werben soll. Sitz natürlich Bertmi

Das üb ige Deutschland fragt man überhaupt nicht mehr:
- Bundesstaa liche Regierungen haben nichts zu sagen

i Die Landwirt chat, welrhed ese Sache doch in erster Linie
angehk, w rd rücksichtslos zur Seite geschoben. Ber in er¬
drosselt wiitschafflich ganz Deu.schland! Berlin wird das
große mammonistische Warenhaus, zu dem die deutschen
außer Berlin auf Betiel gehen. Wie lange noch?

Zur Tagesgeschichte.
Preußische Laudesversammlung.

Berlin,  28 . Okt.
Auf der Tagesordnung steht der Entwurf der p r e u-

ßischen Verfassung.
Bei § 1; „Preußen eine Republik und Glied des

Deuischen Reiches" findet eine allgemeine Aussprache statt
Äbg. Hirsch (Soz .): Wir wollen nicht die Per

antwortung dafür tragen, an unserem Widerspruch das
Verfassungswerk scheitern zu lassen. Die übergroße Mehr¬
heit des Volkes will von der Rückkehr der HohenzoUern
nun und nimmer etwas wissen. Den Antrag der Rechten,
einen besonderen Staatspräsidenten einzuführen, verwerfen
wir. Oberschlesien sind wir bereit, die Autonomie zu
geben. Von dem gesunden Sinn der rheinischen Bevöl¬
kerung, insbesondre der rheinischen Arbeiter, erhoffen wir,
daß an ihrem Widerstand jede Loslösungsvestrebungin
den Rheinlanden zuschanden wi.d, da die Abt ennung von
Preußen der erste Schritt zur Abtrennung vom Reichewäre.

Abg. Dr. v. Kries (Dnatl .): Unserem Ideal ent¬
spricht die Republik nicht. Wir halten die Monarchie für
die geeignetste Staatsform. Aber diese Frage ist ja schon
von der Reichsvrrfassungentschieden und wir werden un-
screni Ideal nur auf verfassnngsmäßigemWege nachsire-
ben. Wir wol:n ein starkes Preußen. Für Oberschlesien
wollen wir alle Forderungen bewi.ligen.

Abg. Dr. Preuß (Dem ): Auch für uns ist vie
- Verfassung ein Kompromiß, an dem wir am besten nicht

rütliln, wenn ivir nicht das ganzeg.fährden wollen. Sie
(zu rechts) können schon im HinAick aus das Ausland sie
Monarchie auch nicht wieder ausrichten.

Abg. Leidig (T . Vpt.): Wir treten an die Ver¬
fassung heran unter uneingeschräktkter Ausrechterhaltung
unserer poli.ischcn Grundsätze. Wir hoffen auf ein star¬
kes deutsches Kaisertum, aber wir lehnen politische De-

manprar onen av, va w-r uns tn oen isrenzen oer rnne,»«
ch Verfassung ha.ten müssen. Auch wir fordern den Staats-
f Präsidenten, der über den Parteien steht.

Arg Beyer-  Obcrschlosien(Zentr.): ES sind noch
s manle poltsche  Fehier inObeJchlesten begangm worden.

Man sollie Obersch.esien dem Lande nicht noch mehr em-
' ftemden und dazu ist es nötig, daß es die Autonomie
j erhält.

Abg. Belleri (Reu -Komm.): Die Arbeiterschaft
j pfeift auf das, was sie hier beschließen. Die wirkliche
' Versa",,ng ist doch ledig ich eine Machtsrage. (Lachen und

Zurufe: Mos au!)
Abg Heilmann  tSoz .): Wir lehnen den Antrag

aus Festlegung von Landesfragen in der Versaffung ab.
Es kommen auch für Preußen die Reichsfarben schwarz¬
rot gold in Betracht.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. Fortsetzung begin¬
nend mit der Abstimmung über § 1 und die zugehöri¬
gen Anträge. — Schluß 5% Uhr.

Neue Schiffssorderungen.
Tie WiedergntmaLuugslomuussion in Paris faßte ei¬

nen Beschluß, der Deutschland neue Opfer  auferlegt.
Sie be chäf ig e sich mit dem am 10. Januar 1920 uMer-
zeichneten Protokoll, das die Entschädigung festsetzt, die
Deutschland für die Zerstörung der Schiffe in Scapa Flow
zu entrichten hat. Damals wurde beschlossen, daß Deutsch¬
land sofort 192 000 Tonnen Schiffsmaterial abzuliesern
habe und innerhalb 30 Monaten weitere Tonnageabliefe-
rungcn zu erfolgen haben, deren Höhe die Wiedergutma-
chungskommission bestimmt. Letztere richtete nun einen
Bericht an die Botschaftterionferenz, worin sie aussührt,
daß sie nach Untersuck-uygen die in Deutschland angestellt
wurdm, um iestzustelen, wie vi:l weitere Tonnage Deutsch¬
land abliefern könne, ohne daß die wirtschaftliche Ent
wicklungsfähig'eit gestört werde, beschlossen habe, von
Deutschland neuerdings 8 3 0 00 Tonnen zu
verlangen.  Die Tonnage nmfaßt Schwimmdocks,
Schwimmkranerc.. Im ganzen hat also Deutschland für
die in Scapa Flow zerstört: Flotte 192 000 plus 83 000
Tonnen, also insgesamt 275 000 Tonnen abzuliefern.

Weitere Korverungen der Entente.
Laut „Münchener Neuesten Nachrichten" teilte die in¬

ternationale al iierte LuftfahrtüberwachungKkommiffion den
Runipl:rwerken mit, daß ibr und der Luftreederei Berlin
das Fliegen überhaupt verboten  sei . Da
sie gegen das Verbot, außerhalb Deutschlands zu fliegen,
gebandelt habe, werde die Konzession zum Fliegen den
beiden Gesellschaften entzogen.  Die Flugzeuge wür-

I den beschlagnahmt. Tie Rnmplerwerke legten sofort Pro-
* lest beim Rcichsluftamt ein.

Weiler wird aus M ü n'chen gemeldet: Jn einer
Rote der interalliierten Luijkommission wird der Luft¬
reederei und den RumplMverken jedes Fliegen in Deutsch¬
land verboten Damit sinM die Flugerlaubnissezurückgezo¬
gen worden. Bayern bat Protest erhoben.

Minister Dr . HermeS.
Laut „Freiheck" hat die Unabhängige raktton des

Re chs'ages folgrnden Antrag cingebracht: Auf Grund des
Ariikels 34 der Reichsversaffungwird ein Untersuchung:
ausschuß eingesetzt, der die gegen den Rcichsernährungr-
minister Hermes  erhobenen Verwürfe zu prüfen hat.

Oberschlesten.
Zwei Polen der neuen Abstimmungspolizei vo» Groß-

Schoppmitz hielten zwei polnische Geldschmugglerinnen an
und forderten' von den Frauen unter Vorhaltung von
Revolvern die Herausgabe ihrer Barschaft. Die Ange
fallenen waren dadurch gezwungen, den Sicherheitspoli¬
zisten ihr Geld, je 2000 rnffische Silberrubel, herauszu-
geben. Nicht genug damit, nahmen die Sicherheitspottzi-
sten die beiden Schmugglerinnen in eine Schankwirtschast
mit und versuchtn hier noch einmal, von den beiden Per-
sonen Geld zu erpressen. Da dies unntöglich war, muß
ten die Frauen eine Zeche von etwa 600 Mark machen,
wo;u die beiden Polizisten ihre Kollegen einluden. Eine
der Frauen entlief aus dem Lokal und holte Kriminal
beame herbei, d e die bciden netten Vertreter der Sicher¬
stet m ihre Obhut nahmen. Bei der Festnahme wurden
die Po 'en noch frech und wollten auf die deuischen Fra¬
gen keine Antwo t geben, sondern verlOitstm, daß man
sie polnisch ansprechen möge. Von dein geraubten Gel?
hat einer d eser Abstimmungspolizisten seiner Schwä- crin
in Schoppinitz 1000 Mark geschenft. ^
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Bergeffen Sie Ihre
Glockenspende nicht!

Loyales und Provinzielles.
Schierstem, den 30 . Oktober 1920

Allerheiligen — Allerseelen.
Ein al'et Friedhof, einsam und halbvergessen'. Trau-

rig und düster liegt die graue Mauer, dräuend ernst
ragt die hohe Pforte, die unerbitilich das Reich der To-
ten vom heiteren Leben trennt. Ter Himmel hü ll sein
Antlitz in dunkle Wollenschleerund netzt die stillen Gra.
ber mit seinen Tränen. Durch die Natur schreitet der
Tod. Die heiteren Sommerkindcr. Blätter und Blumen,
senken-müde und tlcich die welken Köpfchen und decken
die Erde mit ihren Leichen. Verstummt ist das Sum¬
men und Weben in Gras und Laub, verstummt das fröh¬
liche Schlagen und Zwitschern der Vögel. Statt des be¬
lebenden Duftes blühender Blumen Modergeruch und Ver¬
wesung.

Auf die füllen Gräber legt der Herbst seinen bunten
Toten'ranz. Schwarze Pappeln halten in unbeweglich
straffer Haltung die Leichenwacht. Schmerzgebeugt wirkt
dte Trauerweide die Arme über die Totenhüael» wie eine
traurige Witwe verzweifelt das Stückchen Erde umklam¬
mert, das ibr Lebensglücl-in seine düstere Tiefe geschlun¬
gen.

Bleiche Nebel steigen empor aus der feuchten Erde
und wallen ruhelos über die altersgrauen bemoosten
Steine, traurigen Schatten der Toten gleich, die in der
dump'en Kühe  der Grüfte nach Auferstehung und Licht
verlangen. Leche raschelt's im Efeu der Kirchhofsmauer:
durchd e dunllcn Tannen geht ein seufzender'Hauch. Ist
es das hllle Wttnm von Kindriscelen. die sich sehnen nach
dem lichtvollen Leben, das sie kaum geschaut? Die kla¬
gende Stimme der tctcn Mutter, die nach ihren verwai¬
sten Kindern jammert? Oder das verhaltene Schluchzen
der Braut, die trauert um das verlorene Glück, dem der
u.nerbi tliche Tot sie entrissen? Inmitten des stillen Gei-
stesreichs steht als ernstes Symbol des Todes daS ra¬
gende Kreuz mit dem sterbenden Heiland.

Durch die graue Nebclmauer, die dräuend das Toten¬
reich umschließt, bricht wie ein siegender Held ein heller,
funkelnder Sonnenstrahl. Tausend Tröpfchen blitzen auf;
es ist, als schlage die tote Erde leuchtend die Augen auf
zu neuem, überirdischen Leben. Wie ein seliges Lächeln
alcitet das Licht überd'e schlafenden Gräber. Dte düsteren
Nebelgespenster sinken still in die Grüfte. Das hoffnungs¬
lose Wimmern verstummt. Auf den alten, halb zerfalle¬
nen Steinen blitzen die Inschriften ausi ein goldener Hoff¬
nungsstrahl bricht aus Moder und Moos. Und friedlich
schlummern die Toten der Erlösung, der Auferstehung en!
gegen.

Ms wahre Liebe opfert KÄ.
:ß)

Noma » von Erich Friesen.
, (Nachdruck verboten .)

Unfall und Störung ausgeführt werden . Möge es auch
gelingen , die noch fehlenden Mittel in Kürze aufzubringen.

** Einholung und Weihe der neuen Glocken.
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet die feierliche
Einholung und Weihe der neurn Glocken für die evange¬
lische Kirche am Sonntag mittag um Uhr statt . Die
Glocken wurden durch die Firma F . W . Rinker , Sinn , m
den Buderus 'schen Eisenwerken in Wetzlar aus bestem
Elektro-Stahl gegossen. Die größte, die ein E scheffk des
Herrn Kommer,ienrat F . W . Söhnlein ist und einen dies¬
bezüglichen Vermerk als Inschrift trägt , wiegt etwa 23
Zentner und hat einen Durchmesser von 1,39 m. .ihr
Ton ist e. Die kleinere, mit dem Ton „gi3“, wiegt etwa
15 Zentner und hat einen Durchmesser von 1,10 m. Sie
trägt die Inschrift : „Der Menschen Glück, der Menschen
Weh , heb ich hinaus zu Gottes Höh ! Willen rufen,
mahnen immersort : O , Menschen hört auf Gottes Wort.
Wir beglückwünschen die ev. Gemeinde zu dem morgen¬
den Tage ! Mögen nun die Aufhängungsarbeiten ohne

r Abschiedsfeier . Mit dem 1 Rov d. Js . treten
zwei Herren des hiesigen Lehrerkollegiums in den wohl¬
verdienten Ruhestand . Das find der Rektor, Herr Herr,
und Herr Lehrer M e n g e s . Zu einer gemeinsamen Ab¬
schiedsfeier vereinigten stch schon gestern nachmittag 4 Uhr
in der Alten Schule das gesamte Lehrerkollegium, der
Schulvorstand , der Vertreter der Zivilgemeinde und der
Vertreter der evgl . Kirchengememde. Ebenso war er¬
schienen der Kreisschulrat , Herr Dekgn Balzer . Herr
Rektor Herr widmete in warnt empfundenen Worten
zunächst Herr Menge ? einen Scheidegruß . 52 Jahre und
4 Monate hat Herr Menges im Schulamt gewirkt;
während dieser Zeit war er in verschiedenen Gemeinden
des Westerwaldes , an der Lahn und zuletzt hier tätig.
Schon vor 2 Jahren konnte er sein 50 jähriges Dienst-
ubiläum feiern . Im Aufträge des Kollegiums überreichte
ihm Herr Rektor Herr ein Buch, „Wirtschaftslehre " von
Jentsch . Herr Bürgermeister Kessells dankte Herrn Menges
im Aufträge der Gemeinde für alle in derselben geleistete
Arbeit . Bewegten Herzens sprach Herr Menges in
warmen Worten seinen Dank aus . — Sodann ergriff
der Kreisschulrat , Herr Dekan Balzer , das Wort . Er
überbrachie Herrn Rektor Herr den Dank der Schulab¬
teilung der Wiesbadener Regierung für alle dem Staat
geleistete Dienste . Anschließend an das Wort : „Und die
Lehrer werden mit viel Segen geschmückt" feierte ihn der
Kreisschulrat als Lehrer . Rektor und als Mensch. Warme,
von Herzen kommende und zu Herzen gehende Worte
rief er dem scheidenden Schulleiter zu. Herr Bürgermeister
Kessels dankte im Namen der Gemeinde für alte in der
Schule und damit an der Gemeinde geleistete Arbeit.
Herr Pfarrer Delasprie übelbrachte im Namen des Schul¬
vorstandes und Herr Pfarrer Cunz im Namen der evgl.
Kirchengemeinde die herzlichsten Segenswünsche Zuletzt
rief im Namen des Lehrerkollegiums Her: Dapper , als
diensiältester Lehrer , dem scheidenden Rektor herzliche
Abschiedsworte zu. Mit treffenden Worten schilderte
Herr Dapper das Verhältnis zwischen Kollegium und
Rektor. Nicht als Herrscher, sondern als dienendes Glied
ist er aufgetreten . Jede Neuerung , jede Anordnung hat
er erst nut dem Kollegium besprochen, dasselbe war sich
deshalb auch seiner vollen Mitverantwortung bewußt.
Das was in neuer Zeit von Lehrerstand erstrebt wurde,
war von ihm schon seit langer Zeit eingeführt , nämlich
kollegiale Schulleitung . 2m Auftrag des Kollegiums
überreichte Herr Dapper dem scheidenden Schulleiter eben¬
falls ein Buch : „Der Edelmensch und seine Werte " von
Berweyden . — Jedem der einzelnen Herren dankte Herr
Herr mit herzlichen und bewegten Worten . Mit Herrn
Rektor Herr scheidet ein Stück Schiersteiner Geschichte aus
dem Amt. Bon seinen 43 Diens'.jahren verlebte er 23
hier am Orte . Ein Jahr war er Lehrer , dann Haupt-

'lehrer , später Rektor. Der Schatten , der über seine
Familie fiel, ließ auch seine Kräfte schneller verbrauchen,
als man dachte und wünschte. Möge beiden Lehrern,
Herrn Menges s )wohl als Herrn Rektor Herr ein schöner
und gesegneter Lebensabend beschieden sein. Möge
Schiersteins Jugend nie vergeffen, was sie ihren Lehrern
verdanken.

Dezember 19e0 ihren Beitritt erklären , fallt M
schränkung bez. des Alters weg . Anmeldungen
man am zweckmäßigsten an den Vorsitzenden des tri*
Zweigvereins , Herrn Wilh . Stoll , der sie an bte
fchäftsstelle des Kreisverbandes weiterleiten wird.
Eintrittsgeld beträgt bis zum Alter von 85
Mark , bis zum Älter von 45 Jahren 10 Mark unz
rüber hinaus 15 Mark und ist bei der Anmeldung
entrichten . Es bestehen zwei Beitragsklaffen . SjjJf
beitrag in Klaffe l 7.20 Mark , in Klaffe U 5.40 «
Tägliche Entschädigung in Klasse l 8.— Mark, , in
II 6 — Mark . Wir möchten nicht versäumen, die^
teressenten auf diese Einrichtung aufmerksam zu maüL
und die alsbaldige Anmeldung jedem Einzelnen ^
warm empfehlen.' ™

** Konzert . Der Arbeiter-Gesangverein Sängers,
veranstalcet morgen im „Deutschen Kaiser" ein grM
Konzert und tritt damit hier in Schierstein selbst seit tzä
Verschmelzung zum erstenmal an die große O ffenllichßj,
Ans dieiem Grunde ssitn man der Veranstol -ung mit r̂ofet*;
Jmercsse entgegen. Alle näheren Aufschluss- sind aus
I isecal unserer heutigen Nummer »na wohl auch aus dc,
Programm zu ersehen.

!
die e

»Ut bete
Rekle

B,
AiHiilliÄN
MM . s

** Die hergebrachten HanskoNekten der evgl. uni
kath. Schwestern werden in dresen Tagen wieder
nommen und dem Wohliäiigksiissinn unserer Emrvvhnii.
schafr bestens empfohlen

ttkttf l

U-
** Meisterprüfung . Der Zimmerer , Herr Chr. Thiel,,

Sohn des Herrn Zunincl meiffers Car . Ttpete Von hier,'
am 21. d. M vor d-r M -isterprüiuilg <kkoinmtt' siou in Wieeh
die P üsung als Zimmerm -ister mir dem Prädikat „
aut" bestanden. Za diesem Ecwlg ' , der für seinen vvlbh-
lichen Fleiß und leine Glrebsamkeir da» beste Z -ugnst̂
wünschen wir dem jungen Manne alles Gluck.

— Die bisher in Biebrich kovmissarikch jbedienftü,
Polizeibeamttn , ß rren W. Kopp und Ganßler , haben ihn
P üsung als Polireiwachlmeister bestanden und sind jtz
eiaismäßia als solche angestelll worden. Auch ihnen unji
besten Glückwunsch!

* Schuhoerkauf . DaS Geweik'chaftghrnk wird im
Laufe ber nächst n Woche in Schierstein an geeigneterL:z
einen Echubverkaus eröffnen

Wett rvvrhersage für dsrr 31 . Oktober.
Heiter bis wolkig, vorwiegend trocken, Rachtst

Tagestemperatur wenig verändert , östliche bis südlich
Winde.

Mii

Wo
Plii
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Kleine Meldungen.

** Der hiesige Handwerker - und Gewerbeverein
hielt am Donnerstag abend eine Versammlung ab, um
zu der eingeführten Krankenkasse für selbständtge Hand¬
werker und Gewerbetreibende für den Regtecungsbezirk
Wiesbaden Stellung zu nehmen . Die Satzungen haben
die Genehmigung der Regierung gefunden . Her Ee-
werbeverein für Nassau hat die Einrichtung und Ver¬
waltung der Kasse übernommen . Mitglied der Kasse
können alle körperlich und geistig gesungen, selbständigen
Handwerker - und Gewerbetreibenden (auch Landwirte)
beiderlei Geschlechts werden , welche das 50. Lebensjahr
nicht überschritten haben . Für diejenigen, welche bis 31.

Berlin.  Der .Staatsanzeiger" meldet die Ernen¬
nung des Lbcrbiirg rmcislers Rosencrantz  aui I"'
sterbmg zum Präsidenten der Regierung Gumbinnen.

Berlin.  Dem „Berliner Lokalanzeiger" wirdm
Hamburg  gemeldet: Mit dem Dampfer der TM
mann-Linie „Baltikum" lande en am Donnerstag deutch
Familien aus Dcu sch-Südwc st-Afrika in Hamburg. ,

Berlin.  Der Reichsschutausschuß trat zu eim
aus vier Tage berechneten Konferenz im ReichsminilD
rium des Jnncrn zusammen, um zu einer Reihe bung*
licher Aufgaben der Reichsschulgesetzgcbung Stellung J“
nehmen. ,

Berlin.  Wie der „Berliner Lo'alanzeiger" meldet
erhält die Allensie'ner Zeitung zuverlässige Meldung,dir
die Polen in Suwalki Pässe nur nach Zeichnung»o»
1000 Mark polnischer Kriegsanleihe verabfolgen. -

Gern«

Wie:

Thealer-Spielplcm.

Lief'mm
an

für Krie;

Teila.us

Staatstheater in Wiesbaden.
Vom 31 . Oktober bis 1. November 1920 . M

! Montag , Ad. A : „Geh von B -clichi-igen Air . 6 W
| Diensiag , Ab. C : „ Die toten Augen" AM. 7 Uhr.

\ Sanft zog Ruth den Tieferregtcn auf die Bank zu¬
rück. Zn beweglichen Worten Milderte sie ihm tue
Lage der Mutter uud Schwester . Der Vater habe wider
'.Erwarten der Seinigen , die zwar nicht im Ueberfluß
lebten , aber doch nie Mangel empfunden hatten so¬
lange der Vater lebte und für sie sorgte , soviel wie
nichts hinterlassen , und das habe das Be¬
gräbnis fast verschlungen . Die beiden jeren vollsicm-
oig auf sie, Ruth , angewiesen . Sie sei gesund nno
kräftig , habe ihr Lehrerinnenexamen glänzend bestan¬
den, spreche französisch und englisch und wisse auch in
Herr toten Sprachen etwas Bescheid. Auch sei sie musi¬
kalisch, spiele Klavier uud habe eine . gauz gute Alt¬
stimme . Dabei sei ihre Ausbildung im Häuslichen
nicht vernachlässigt , so daß sie sich getraue , eine gut-
bezahlte Stellung in einem vornehmen Hause auszu¬
füllen — vielleicht als Erzieherin . . . oder als Ge¬
sellschafterin . . . oder Reisebegleiterin — alles gleich.
Hauptbedingung : , hohes Gehalt , damit Mutter uud
Schwester nicht Not zu leide » hätten . Sie habe jetzt
nicht Zeit , an sich selbst und au ihr eigenes Glück zu
denken : andere Pflichten riesen sie. Stur , wenn sie sich
selbst ganz vergäße , weltn sie sich mit voller Energie
ln ihre Aufgabe mache, könne sie ihr Ziel erreichen.
Und darum müsse sie fest bleiben , so schwer es ihr auch
werde.

„Ich bitte dich innig und von ganzer Seele , mcch in
'mein Entschluß nicht wankend zu machen!" schloß

blutete bet dem Gedanken , dich aufgeben zu müssen,
Hans -Joachim . . . Und doch- eS muh fein!

„Nein , es muß nicht sein, Ruth !" Ernst und feier¬
lich kamen die Worte von den Lippen des Mannes.
Hör ' mir gut zu, was ich dir zu antworten habe

lOrCUU. «i-VtJ. Himiiil » — hÜI'st dU . II t C 11t fl l » ßCO tClj
dich auf . Mit deinem Verlobnngskuß gabst du duy mtr
für immer zu eigen . Und mit dieseur Kuß " — er zog
die nur schwach Widerstrebende an sich und drückte
seinen Mund auf ihre bebenden Lippen — „mit diesem
Kuß - eriiäre ich dich vor Gott als mein zukünftiges
Weib uud schwöre dir , daß keine andere meine Frau
wird , als du ! Bon jetzt ab gehören wir zueinander —
genau so fest und unverbrüchlich , als ob das Standes¬
amt und der Segen des Priesters bereits unseren Bund
besiegelt hätten . Ich werde für dich eine passende Stel-
luna ausfindig machen, die du so lange behältst , bis ich
in anderthalb Jahren in den Besitz meines Vermögens
aekonrmen bin . Dann bin ich von niemandem mehr
abhängig . Dann tue ich, was ich will . Wir heiraten,
uud ich nehme dir die Sorge für Mutter und Schwester
ab. Unserm Glück aber lacht der herrlichste Svunei :-
schcin!"

er hörte nicht arcs sic. Uud als er geendet hatte und
ihren geseurten Kopf zwischen seine beiden Hände nahm
und nochmals einen innigen Kuß auf ihre Lippen
drückte — da fühlte sic. wie ihr Entschluß, ihrer Liebe

mel empor , von dessen 'tiefer Bläue die Sonne mück
auf sie herab schien. Und ihre lächelnden Ll?pe^

"̂ ' ILater ! Lieber guter Vater ! Verzeih mir , daß ich ft
glücklich bin — heute , wenige Tage nach demeM
Aber ich kann ja nicht anders . Ich habe memen Hartq
Joachim doch so lieb — so lieb — . . .

.Fl
geg«

IIL

zu entsagen , schwankend wurde.
Als Haus -Jogchim sie verlassen hatte und sie den

Hei .-uve-; autrat , waren ihre Gedanken bereits ganz
ersüU! . Mi dem ' grohcn Glück, das ihr in der Ferne

.' u'  faUend . blickte sie zum mollenlosen Htm-

Die ungeschickt du wieder bist, Jeanette ! Du re
zausest mir das ganze Haar — oh, oh !"

„Madame —" . .
„Papperlapapp ! Halt den Mund ! Ich habe

tCdUnö die schöne Frau Lolo v. Berkwitz hielt sich«»i
gelangweilter Gebärde beide rosigen Ohren zu. .,

Dabei blickten die grünlich schillernden Augen un
ärgerlich zusammengezogenen Brauen gar bvse o ,
und die Spitze » der in goldgestickten blausecoencn_4=■•;
töffolchen steckenden Füßchen trampelten ungeom
de» Boden . ^ '«ui

„Der Herr Baron lassen fragen , ob er Madame _ ,
könne," lieh sich die flüsternde Stimme ecnes Dw«
vernehmen , der lautlos eingetreten war . „Der y 'M
Baron uud Herr von Treskvw sind draußen.

„Meinetwegen ." . .
Kaum , daß Ptadame den gleich darauf eintrer ,

beiden Herren den Kopf zuwandte . uücht^
Bon dem jüngeren nahm ' sie nur durch ein l»

ges Nicken Notiz , während sie dem älteren , etw»^ j
gelebt erscheinenden die brillanteu -überlaoenr ,

^ graziös eittgegenhielt . .. ^ -eir"
„Ah, Etmrarl Schon , daß du kommst, «m , u

urrue Frau auszuheitern !"
einen verzückten Ausdruck annahm . .

iFortsetzung



aetlaji
S! flwU

seit btt
enlchch
:,t  anti
aur betg
OU«bt|

evgl. n)
5« tewiit,
ittwvhgti

Anzeigen
die einspaltige Kolsirtt««ite

'' -der deren Raum <Dit. 0.**.
Reklamen Mk. 1. -

Bezugspreis
«iceiiliÄ Mk. 1.80. mir rvrina« -
! ! Mk. 3— Durch di- Post
Mtn »ierteljäh lich Mk. « -
' »u«?chl. Bestellgeld.

Anzeigen -Blatt für

Blatt.
Schierstem«. Umgegend.

Erjchchnt: Dienstag».
Donnerstags, Samstags

Druck und Verlag
Prsbft'sche Buchdrnckerei

Schierstem.
U«L«ilKvsrt!icher SchrWeiter

Schierstemer Azstzer) iS- jersteiier AHrichtey Schierfteimr Teitlity« on- ««***..
lSchieWsK Reiefte RsSrWe») —WedemMser Zeilmi'

Postscheckkonto Frankfurt ( Main ) Nr . 1068L . Ksmrvns Nr . ST4.
gms»»ade für «»«wSrtige Zeit««««« Word»« z« vrigtnalpreise » vermitte« .
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wird ii
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fit  Ü8 . «weit«» Blatt Samstali, de» 30. Oktober 1920. 88. Jahrgang
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Winter -Mäntel ans gnten warmen Stoffen 18 » , 145 , 59
Winter *Ul8ter einfarbig und karriert . . 575 , 375 , 275

~ Wollene Strickjacken . . 375 , 245 , 150
1 Pliisch -, Astrachan *« ♦Tuck -Mäntel , 875 , 650 , 375
£ moderne Fasson, Franengrossen.

Lelsiungsfähigkeiti
Jacken -Kleider fesche Macharten . . 375 , 245 , 105
Jackeis -Kleider ans guten reinwoll . Stoffen 750 , 575 , 475
Tailien -Kleider die grosse Mode mit ^

Plissee-Röcken . . . 475 , 375 , 245 ~
Seiden -Kleider entzückende Formen und ^

Farben für Tanzstunden . . . . . . 850 , 695 , 395 GE
(7>

Kostüm -Stöcke . . 58 , 55 , 19,75
moderne Fassons. oss

Pelz -Mäntel , Colliers und Muffe
in allen Fellarten, moderne Fassons.

Leiche Auswahl ! > Billige Preise!
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Gemeinnützige Nassaaische
pttöbel vertriehs -Gesellschaffc

Wiesbaden m. b H. Mlihlgasse 7
BfcssrjsaBẐ r;.?;

üeferung gediegener KÜChöft .*, Schlaf-
und WohnzimmerrEinrichtungen

für Kriegsteilnehmer ur.d Minderbemittelte.

Teilzahlung
ehn* Preiserhöhunggestattet.

Teilaustellung in Eltville bei Max
Neumann, gegenüber dem Rathaus.

^a i LusNsttt. Kunden erhalt, bei »auf ein. Anzuges
jfflßßi  cd . Paletots Fahrgeld bis zu 10 Mk- vergütet zWM.

Warum?
ich billig sein kann?

Weil
Weil
Weil
Weil
Weil
Weil

ich per Jahr Tausende Spesen spare!

ich Tausende an Ladenmiete spare!
ich kein Ladenfenster habe, in welchem
mir Ware verschiesst oder verdirbt!
ich nicht auf Kosten meiner Kund¬
schaft einen Geschäftsluxus treibe!
ich längst eine feste Kund sch aft habe
die den grossen Vorteil erkannt"hat!

ihr.

rvand
Lipptz

I)

[ FLACK , Wiesbaden , Luisenfctr. 25
gegenüber Realgymnasium. "iTeSefOira 747

ich gross einkaufe und günstig dis¬
poniere!

kommen Sie zu mir, mein
M Herbst- und Winterlager ist

wieder gross sortiert! — Das Einfachste und KOSt-
barste konkurrenzlos billig!

Herbst- u.Winter-
muntai neueste Forme«
i &l & lJUvl uad Farben

Ulster, Paletots
Sportpaletots

Du re»

sich Mk
n unt«' s
. drei«
'U Pa?i
.ebutöd

tc m
Diener'
er tzer-

etendei

flüG
oas «ld
ie 0aM
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fölgt'4

Alll-
ranzen
Grötzte Auswahl
BiMstsks Preise.

Offeriert als
Spezialität.

itttÄiesbiides,rmldnmmstr.l».

IWliWS - LoMsze
boäeN-'HpNZR
KüNMi-UAstei

Lrdeiis- und Sonntagskosen
Erstes Mainzer Monats-Garderoben-Haus

Schusterstraße 34,1. MfTsMf. Schusterstraße 34, I.
Kein Lsta . luHlilö Kein Laden.

Achten Sie genau auf Hausnummer 34.

S §thA -BMch » W
Leger iw cße.i Farbenu.Gröstew
Schirme werden nen überzogen
Kurbelstilkereienf. Ksstime
werden in «Sen Farben billigst

angesertigt.
Cdirard Giesel. Mainz,
HeidelbergersaMasse 16V I0

Telesan 1420. Telefon 1204

Willi.Hans,Mainz
Lederhaudlung und

Schäftefabrik
Hauptgeschäft:Gr.Lgligg.21
Filiale:Kaiser-Wilh.-Rtnfl 43

Telefon! Nr, 3922.

Grosses Lager in Sohl-
und Oberleder. Sämtl.
Schuhmacher-Artikel.

Anfertigung feinster
Maß-Schäfte

Große Auswahl in Sohlen¬
schoner aus Metall,Einlege¬

sohlen, Schuhcreme,
Schnürriemen und. Ausfüll-

Leisten.

Neu! Neu!

Prißzig: Kleinste Spesen!
Kleinster butzen!

i&i
BUSSE - MAINZ
A4 ACHT ' GUTE • THEIBKIEAAEAJ

IllllllllUlIIUIIUIilUUUlIIUIIIIII

.Billigste Bezugsquelle
rot Rauche» u->d Wirte!

Infolge kleiner Senkung äer
Preise für Material

habe ich meine Preise um

20 % reduziert.

Englische Angeln mit zwei
Widerhaken.

SK -11 »8  fl«
Saiatfdpr,

Meadim md bergt.
wieder frisch eingetroffen.

>H.Patte, Mainz
Große Langgasse S

8ükpWt $taf:
2000 Meter schwarzer Samt
1800 Meter Hemden-Flanell
Prima Schürzenstoffe, 130

cm. breit, zn billigen
Fabrikpreisen.

Mainz, Fischtorsttatzk 12.1.

Frisch eingelroffrn!
«nitt teilt Ueberfec, feinste milde Qualität , vorzüglich

(m Geschmack unt Aroma, 100 Gramm Mk. 4.50
^ ««rre» und Zigaretten in großer Auswahl bei

michel Olwe..Mainz
Neubrunnenstraße 12.

8 SB Bl Mit

ii

%
Fhotograpli,

Biebrich, Kathausstrasse 94.

II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II

im iiiiiiiimiiimuiiuiHiiiiinii

Versuchen Sie meine

Spesialmarkei

Stück l .—
schönes grosses Format , voriüglich im Geschmack

Empfehle ausserdem
rein Felix Brasil 1.20

Sandblatt Zigarren von 70 Ptg . an.
Zig -arrenhaus

Egon Maedge , Mainz,
Rheinötr . 47 , Ecke Mailandsg -asse
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neueste Schlager Stück M 19 .50 . Reparaturen gewissen¬
haft , schnell und billig.

Fritz Threl, Mainz.
„Lennigstratze2

aschenlampen-Batterien
nur erstklassige Fabrikate , Birnen u.

Hülsen liefert prompt an Wieder¬
verkäufer

Paul Arendt,
Mainz,

Bonlfaziusstrasse

pp

Hobst

Verlangen SieHeba “-Tabak
• Kleinverkauf mit Steuer

10Üg 7 . —
6 50*

100 g

« « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ 5

Billiges Sohlleder.

G
ff*

Weiterer Verkauf von ö Zentner, große kräftige
Stücke, Mk. 17, große kernige Tafeln Mk. 25 bis 30
das Pfurch. Coupon Mk. 4b das Pfund; alles sehr
trockenes Leder. Ausschnitt von ein;. Sohlen billig.
Ein Posten schönes Brandsohlleder in großen gleichen
Stücken, weich, zum Nähen, sehr billig.

Erduist , Mainz,
Markt 37, Seitenbau, links 2.

Haarschmuck.

0 «bersee -Bllitter-
!»r . 1 Tabak

In - und Ausland-
Tabak

In - u . Ausl .-Tabak
Rr. 3 mit Ausl.-Rippenl

Hr.'2

Spangen von Mk. 3 .— bis Mk. 16 . -
Haarpfeile von , , 3 .— bis „ 12 —
Rackenkämme von „ 4 .— bis 8 .—

Toiletten von Mk. 2.25 bis Mk. 12 .—
Selteukämme und Libellen billigst.

Toiletiense fe , S >ück zirka 75 Gramm , Mk. » ,25
Englische Eookseife , fst. „ K>vv
Englische Watsonseife , 450 Gramm .. 12 .1

Schwämme von Mk. 0 .80 an.
1.00

H. Paite . Mainz , große Langgasie 3.

Kr. 4 reiner Grobschnitt
Zigaretten -Tabak

Uebersee

50

Kr. 5
Kr. 5

ioo £ jk  ÜX

ia 50100 g Jft

Derselbe 50 g Jt  7 1»—

Heba -Sohäg “ ÄS “ 8.
iUflö d ^ amtlich « Mischungen sind nur aus gesunden,richtig fermenttier ., reinen u . wohlschmeckenden

Tabaken hergestellt , ohne Verwendung von muffigen oder mit
Erdgeruch behafteten Tabaken . -- Kein Losgut . — Letzter
sind gesundheitsschädlich und für jeden Preis zu teue,

Abgabe nur an Wiederverkäufer
von 5 Pfd . ab mit entspr . Rabatt . Verlangen Sie Preisliste
Tabak -Fabrik „ Heba “ , Wiesbaden , Moritzstr . 22
I iimiimimiiMi . . ■■■■•■anin■■■■■■«■aa«■■■■<■■■■■■■■■■■■■■■«■■aasiiMMBiiiiiaacna »■Bk«las•■■■■■■■■■■■■■■■■■<■■■■■■■■■-
*■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■sm ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Imps-Jörbereiu.Ctzem.ReiniWg

»

Fritz

Meseth, Wiesbaden,Smlbrunnekstratze
u Faulbrunneustra tze Reinigen

und Färben von
Damen- und Herrcn- Kletdern, Decken.Mäntel

, Teppichenx . innerhalb8 —10 Tagen.Trauersachen
innerhalb 24 Stunden.Spezialität:Aufdiimysen
von Samt- Kleider« u .Plüsch- Sachenaller

Art in kürzesterZeit. Kein
Lade t .Mäßige Preise . Kein Laden■

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■. . . ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■I ■■■■■!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■BO■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■»k«■■■■■■■■■■■■• »■■■■■■■■■■■■■■■■II■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■Kein

Laden ! 1 Etage.Außergewöhnlich
billige Preise für ♦

♦ in

nur prima Qualitäten Sichel
. Wiesbaden.Ecke

Hochstätlen-straßel
? , 1. EtgOttzo

Troger,  Wiesbaden, Färberei
und CSsesss. Wâ cIuiBätaliFabrik

Webergasse 38 — LadenRheinstr. 101Wiesbaden
Teiefon 4786. empfiehlt

sich im Fä ’ benund Reinigen von Herren
- undDamen- Garderoben.Schnellste

Lieferung 1  BilligePreise Die

neuesten
Formen fürDamen
- u.Herren- Hütefür

modernes Umiireswesa sind
da. -Reiche

Auswahl in Zutaten. - M
. Scholz, Wiesbaden,Weilritzstr

. 2. Laden.D

. BrandtsKürschnerei
und

PelzwarenWiesbaden
Langgasse 39 1 Fernsprecher

Nr . 2024.Annahme
von Neuanfertigungen.

Umarbeitung
u . Reparaturen.,Aucb

Ankauf und D

. BrandtsPelleterie
et fourrues.Rue

Longue 39 , I. —
Wiesbaden— Telephone

No , 2024.On
travaä neuf,changemen

ts et
reparations.Gerben

von Fellen aller
Art wie Hasen, Kanin, Zickel,Füchse

, Marder, Iltisseusw. ♦

#
♦
♦

rt
♦
♦
#♦Beste

Betten sehr preiswert! 325
Metallbettstellenmit

Zugfedermatratze, . . 625. 465,Äiaderbetten
. 425 - 33°'  l ^ o, 17®Molzbettstellen. . . . . . . 525> 37ö> ,e® iüatrafisen

450

, 375, 250. 125525

, 425,- 330, 235#

❖
#
♦
♦

♦

♦
*
#♦
Seegrasmatratzen

3
- teiligmit Kei Wollmatratzen

3
- teiligmit Kei . . . . . — . —- Kapok

- und!Rosshaarmatratzen
Deckbetten

. . . 550, 450, 320280 , 230Kn
. 180,140 . 120, 95 , 65 Settfedern
u . DaunenSchlafdecken
. . . 470, 325, 250, 150, 87. 50Steppdecken
. . 475 . 330, isssSchlafzlmmer-
SinriGhfungen

ch> Kleiderschränke
, Waschkommodenusw . sehrpreiswert^ ßeilsaspeziaii
« Buchdahl, ♦ Wiesbaden
, 4 Bärenetraese4 . w ♦

#
❖♦
♦Türen

und Eisenträger neue
und gebrauchtejeder

Art , Fenster, Treppen, Hallen, Back- undSchwemmsteineGips
« undZementplatten, Kalk- undZementsteinere . ,Erksrsckeiben,Dachziegeln
, Schieferre . rc. verkauftstets neu u . gebrauchtGräl, Mainz
. JakobDietrichstrageNr . 1, EckeNackstraße, Telefon1894. Auch

Ankauf. Die

schönsten Damen- und
HerfenhUlefertigt Ihnen aus Ihrem alten Hut

die Wiener
Damenhutfabrik, Frankfurta . M.Spezialität

: Original- Velour- Verarbeitung.Umkleben
von Samthüten.Annahmestelle

: Karl, Renkert, Mainz, KLLanggasse6. Tel
1498. Ecke Große Langgasse.Annahmestelle

für ScMerstefö: Malier, Lehrstraße21. -i > - aii mr» Tiiw— —- ■ ' ■»mwmi—1Irisch

eingtlrnffea: Feldgraue
Drellanzöi Blaue
ArbemranzügePrima

Qualität! Äses
KotzD « . Mai

« . Seilergasse15 Stückfässer,
Haib-

Stücksässer,
Vtertel-

Stückfäfier
und
kleinere liefert Wferei

Brunn, Mainz,
Miltl

. Bleiche34. Telefon
2148. E

. RosstentseberJuwelier
und Goldschmiedemeister

, Maina,Kurfttrstenstr
. 9 (Gartenfeldpl)empfiehlt
sich in sämtlichenArbeiten

der Branche.Saubere
solide Arbeit , billigstereise
; f - üher16 Jahre bei Hofjuwelier

Knewitz Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen
schränke
Vertiko
Matratzen
Tische
, Stühleprima
Schreinerarbeitzu
billigenPreisen. Scheieriog

Mainz
, Neabrunnenstr. 17.

Leder
! !Moderne

von

Mk . 300— bis zzz Elegante

von

Mk . 850. —bis 1300. -Sport

- undMarengo

Paletots

von
Mk 290 . —bis 690. —Bozener

von

Mk 180 . —bis 270. —Winter

- LodenttttZ:
 1

Joppen

Sohlleder

in Hälftenund Croupons
. Sohllederim Ausschnitt
. Sämtl. SortenOberleder
. Lager fertiger Schäften
, Anfertigungnach Maß
. CremeEinlegesohlen,Schnürriemen
Schuhkitt Atlas
. Gummiabsätze, Aus-fülleisten.
Gerhard
Krnmkamp, Mainz,

Lederhandlung
u . Schäften-macherei
, Liebsrauenplatz3 am
Dom. Telefon3163. warm

gefiltert von
Mk . 180- bis 290. -■Mti

SL-

mnIPelzwaren
5

* 2 WWAng

. LindSBürstenmacherei
Mainz
’ Seilergasse1. und

Bürsten, BesenSchrubber
Echte

Waschbürstenvon
2 . 50Mk . an.Kokosbodenbesen

von
0 Mk. anRosshaarbodenbesen

von
US Mk an Piasavabesen
Holzschuhe

Holz - u. siebwaren
aller Art Moderne

Hosen

von
Mk 98 —bis 320. -

Arbeiter

alle

schwai
katnüs
Qu

Sab

ein
! agArl

ZusrucDoilll
i

Ein

Posteisohwere
Ein

PosterMeter
M Eine

Partieprima
U Hoder

0

»nzbeeo:85
cmu ßettuc

Hemd
geb

Meter
M Handt

Meter
M Hemd

von

Mk . 60.bis i40. -| 8chlafMWZI

W
p
nur

eigene Fabrikation Stets
auf Läget; Prima

Skunks , Alaska, Kreuz,Zobel
Gefärbte Füchse sowie Iltis, rD

19

t
*. ui

MMÄ
Blau

und JV* MMÄ
Rh

Steinmarder

, Hermelin, Seal, AustralischeOpposun
, BisamUSW . sehrpreiswert] beiMi Ms

Adolf
Tschöp Mainz

Klarastrasse
28 I .Stock.Reparaturen

werden jepeil angenotninen. tn

m
Jeden

Posten auch
ein ; lnê

 Teil« kanslzuhöchstenTageSpreisen.
Ans
Wunsch wird abgeholt. Mauer
, Mainz.Gr

. Langgasse15. Achtung!
Zahle

die besten Preise für "r
i Felle«ehund

andere. Kuvfer, Messing,Blei
, Zink, Zinngrschirre,Sirickivolle

usw . nurMilberg
. Mainz,12

Quiniindstraste12 Konh

vare
fi ,u
nhen, von

Mk 65. Kein

Laden! Kein
Personal! Eigene

Bedienung- Fast
keine Unkosted^ Daher

die riesig billig Preise!Mainz

, ScSmsterstraße^1
. Stockgegenüber

dem
Haupt- Einga*1 d̂es

Warenhauses



Große Einkäufe

in Damen -Konfebtion
d" »“ f " Sch » « tertn « n kauf « ich in den letzten Wochen grolle Mengen in Damen-Konfektion ein. Anher ganz

' ° " - d^kten Angeboten , die s.ch durch die Grolle des Einkauf, stets von selbst ergeben , wurden von mir auch die allerletzten
Per h, t 6a M . l en ? Her J ? ‘ W ' ntor  N « * Jztvei Richtungen zeig! mein Lager heute wieder len inte anto
Oeberbliek. Massen -Auswahl verbunden mit den letzten Mode -Neuheiten Den Verhältnissen entsprechend billige p “ i“

S. fi u T T BKA nntf Wiesbaden
W ** ® ™ | Langpässe , Ecke Mar

Niederlassungen : München — Nürnberg
Lianggasse,

Augsburg — Wür ?.hurg ~ Wiesbaden - Frankfurt

Ecke Marktstr.
Köln — Duisburg — Düsseldorf

MG G G G G G G G G G G G G G G G G KL

Ml»

rsngv

E
G
Eempfehle:

alls Oowün ^s wir Pfeffer , weiss und
schwarz , Ing -wer , Nelken , Mayoran . Mus-
katnüsse, Muskablüte , Koriander , in besten ^

Qualitäten, ganz und rein, gemahlen
Ferner

| Salpeter , Salz, Wurstkorde ! Suppen- E
einlagren, sowie alle soi .sbgen einschlägigen E

Artikel zu billigst gestellten Preisen.
Zusendung auf Wunsch, per Post oder Bahn. E

Bomdrooerle Wllb.Otto,Mainza.Rh. %
I ■ . LefeMtefstrasse5, * g

RHciiiWü delcftnjifiifötDerfeA.-G.
Eltville am Rhein.

Meldestelle Schierstem. WttWche 3.mm  Biebrich Nr. 355,
weitestes Jnstallaiionsgeschäft am Platze empstehlt sich
zur Ausführung von Licht- und Kraftanlagen. Um--
änderungen und Reparaturen prompt und zu möglichst
billig.n Presen.

MM¥

sr Fertige Hemn-Kle ihm

Zigarren
gu -e Qualitäten , zu Fabrikpreisen von 100 Stück ab.

TJebersee Rauchtabake
bekannt « gute Marken zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen bei Abnahme von 10 Pakete

Feinster Nordhäuser KäUtSbäk (Grimm & Triepel)

Mail ligel, Zigarrenieschäft
Wiesbaden, ! Wörthstrasse 19.

sMr
Sacco - «. Cutaway -Anzüge

'jg™, Ml . 500.-- , 800.—, 1200
.ifQ? Hosen Mk. 38. , <65.—,

Joppen Mk . 65 85, - ,

Ulster, RaugkaS und Paletotd
Mk 200., 450.- , 675, 800.- . 1300.-

1500.—, 1800.—
300.- . 450,—
300.—, 475.-

iCcvds!

8

150,
140.

Spezialität:
Echt Münchener Loden-Kleidung

für Damen und Herren.'
Riicksä»- , S - rtstrümpfe , Wickelgamaschen.

CsAmeM - EMMmiiM L

Bruno Wandt

latontsr E

s 270.- 1

Jen

besonders billiges Angebot!!
.t üdinidtiitttti itatait

und Coupons LL1L « L 33 O o

s 320-

18 140.-

sohwere Aachener Ware , 150 cm breit , in farbig u. blau , Meter Mk.

1 öd  Posten Wollene Blusenstoffe „ od, „ . sw „ . ™ äo
Meter Mark 37.—, 36.—, 34.50 und W «L

Ife Partie blaue u . schwarze Kleiderstoffe
1 Prima Ware , Meter Mark TSÖ ™

Moderne karierte Kleiderstoffe 110 * £ 4650

k ». . » de, , bilhzi Bettbarchend ÄTwÄu «boo
I ® cm und 130 cm breit , Meter Mark 49 .— und ww

f e8S(  l 80 cm breit , gute Ware , Meter Mark 13,50 und

Bettuchuessel priraa Ware, Meter Mark
| emdeiltucb allerbeste Qualitäten , Meter Mark 18,50 , 17,cÜ,

gebleichten Ol ' OIStz Ulld KilllltztliÖPvr
Meter Mark 22,50,

I Han d 111 c li sire bi 1 d
1 Meter Mark 14.50. 13,50,
luömrlnnhihbT 1 unci  farbig , schwere Ware
I^ wmuuuuiutu Meter Mark 18,50

|wg « und Zanella SÄjSJfSSSÄlU

lafdecken 42, - .

Halbleinen , Gerstenkorn

23 ^ o

16 50

1950
1250
17 50

48 ° o
395©

Hertz.
»V

Wiesbaden,
^Lauggasse 20

FsJss-Mäntel
Plüsch -Mäntel

Flausch -Mäntel
erstklassige und preiswert

Mainz.

^ “ " hurenslos billige Ein Posten Reste in englna - ————-u. „ ij»»»*wo»«,** 111 uiivi,
kür Herren -Anzüge , regulärer Wert 250 Ji,  zum Aus -"l KAÜO

•̂ chen durcheinander , Meter Ji  iw 'w ' *

18

l!
L>!

mag!
tosten'

billi«

Resfe - Hcius Stock
Mainz, , Stadthausstrasse 2, Ecke Emmeranstrasse.

M eu -Er Öffnung!
Scholtstrasse Nr . 6 (am Bahnhof ).

S cli nh wäre n -D e tail -öes <ii äff.
| Es  kommen nur erstklassige Fabrikate in Gebrauchs- und Luxusschuhen

zum Verkauf. Durch die grosse Auswahl aller Arten Schuhwaren bin ich
in der Lage, jedem Wunsche gerecht zu werden. Durch preiswerte und

solide Ware hoffe mir das Vertrauen der Käufer zu erwerben.

Schuh -Haus Monopol Mains.

Sdltfpicr
StiirtQ. Spiegelschrank,

Wäicheeinnchtungenmit
Marmor, Drahtmatratzen

4380.—
Maiiz. EMMOraße 29.

Eine guterhaliene

MfchMsWe
zu verkaufen. ^

Lisduiigstrahe 11.

^8. Kheuma , g
Ctbftä , Esshias ** I"

venaläeäe Lungenkatarrhs ( Grippe ) Ver¬
schleimung , Asthma , Husten , Brust - ,

ßtictensshmerx , Lähmung , Nerven-
leiden , Magen - , Leber , Darm - , Nieren-

und Blasenleiden , Hautkrankheiten,
Flechten , Ausschläge , offene Seine,

Frauen - Unterleibsfluss usw. behandelt mit denkbar
besten Erfolgen

’■^ ngen , Physik. Heilanstalt
W fVBain* , Schnsterstrasse 54, geg. Tletz.
E - Sprechstunden von 8 —12 und 2—6 Uhr.

Sonntags geschlossen.
n i| l

für vormittags
^äh. in der Ge»

«II».

Ein sehr puter, schwarzer

Wiiltcrülicrziklicr
für Bloße starke Flgar, zu
verkaufen. Dotzheimerstr. 18.

ie»HT ? .sc ^ en ^ c hsr (engl . Ware)
^ billiges Angebot ! Vollständig konkurrenzlos!

Stück 2.50, 2.75, 3 - , 3 50 , 4 50

Tietz
lthi d® a,, n < schwarz und weiß , billig 1
. p,r äger,p .P.i.- ,i .5\ 2. ,3.- .4 - ,5.

»nstige Gelegenheit für Weihnachten!
Nicht mehr lange Vorrat.

•Net,  Wiesbaden, Ara Rdmertor 4.

Amtliche Bekarmlmachmrgen.
Betr : Miul - nnd Klauenseuche.

Unter folgenden Viehbeständen ist der Ausbruch der
Maul- und Klauenseuche festgestellt wordeni

1. Eäntzler, Karl, Adolfstr. 9
2. Nikolay, Wilh, Mittelstr 1.
3. Schäfer, Jakob, Mitteln 19. *
4. Ehrengart. Karl. Mittelstr. 24
5. Kunz, Georg, Kirchstr. 10.
6. Kunz, Anton, Schulftr. 8.
lleber die Grundstücke wird die Gehöftsperre ver¬

hängt.

Termin zur Abgabe der Angebote ist auf Samstag,
den 6. November 1920, vormittags 10 Uhr, auf dem
Kreisbauamte zu Wiesbaden, Lesfmgstratze 16, Zimner
2s, festgesetzt, woselbst auch Auskunft erteilt wird.

Die Angeboie stn» verichloffm und mir enlspeech.-nder
Auifcherft versehen zum vorbez-ichn-ren Termin einjuceichen.

Angebots,'onnulac: sin) gegen Ecitaitung der Ihrsih.
gebühren von 5 — Mt. auf Zimmer6 des Rudiustr
erhältlich, woselbst auch die'Bedingungen und Zeichnungen
einzesehen werden können.

Betr . Arbeitsvergebung.
Die Erd-, Maurer- und Grobschlosserarbeiten für das

in ' der Friedrichstratze zu errichtende Doppelwohnhaus
sollen in getrenntem Losen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

B ^tc. Anrzrbr von tönuput.
2n Den hiesigen Lebensmittelgeschäften gelangen 100

Gramm Graupen zum Preise von 40 Pfg. zur Ausgabe.
Die Graupen müssen bis Mittwoch vormittag 12 Uhr in
den Lebensmittelgeschäften abgeholt sein, anderenfalls die
Em pfänger keinen Anspruch mehr darauf haben.

Äch•:)>•' <, S.'N 30. Okwbrc lö20.
Der dürgermeister: Ke ss el«.

MW mm __



Metier Mdl-BrS»
von heute ab wieder täglich im
Ausschank buch über die Straße

Liter Mt. 1.50

V
„Nassauer Hof ".

W . Reumann

Kath. Kirchenchor.

«HW » * * * # * * *

WM-Geslnig-Vemi!. SüHgertnft“
Schierstein.

Mitglied des Deutschen Arbeiter -Sängerbundes
Chorleitung : Herr August Rheinhardt.

Mtto:Frei unser Liedu.frei das Wort.Unser Zierde,unser hott.

Glockenweihe.

1. Bereiis-Kinrerl im
Sonntag , den 31 . Oktober 1930,

nachmittags Punkt 4 Uhr,
im Saalbau „ Deutscher Kaiser " Eröffnung des Programms

Mitwirkende:
Frl . Enne Dieyl , Frankfurt a . M ., Konzertsängerin

Sopran He ' rn Äermann Wiß , Mainz , vonzertsängei,
Tenor . ' Frl . Käthe Schlamp . Mainz . Pianistie u . das

Cornet -Quartett Biebrich a . Rh.

Die feierliche Einholung und Weihe der ^
Glocken findet Sonntag , den 31 . d M .. mittags ^ ,
statt . Die Aufstellung des Zuges am Bahnhof q
um 1V* Uhr.

Wir bitten noch einmal alle eingeladenen P«,
sowie die ganze Gemeinde um zahlreiche Beteilig

Cunz , Pst'' U%tu
odci

Anschließend an das Konzert

Am 14. Nov. ist das 30  jährige StWngsfest des kath.
Kirchenchors.

Die Feier besteht aus Festgottesdienst und einer
Jubelfeier abends 7 1/ , Uhr in den „ Drei Kronen ' . Dre
aktive -- Mitglieder werden in den nächsten Tagen mtt
dem Verkauf der nummerierten Programme beginnen , Dte
dann als nummerierte Plätze gelten Die Veröffentlichung
des genauen Programms erfolgt später.

Zu der stattfindenden Feier sind die Bürger von
Schierstem herzlichst eingeladen.

Der Vorstand des kath . Kirchenchors.
Kartenverkaufsstellen sind bei Frl . Manns , Herrn

Aua Weist . Frau M . Kauffmann , Frau Kleebach und
Herrn Rothe , Frileur . Die passiven Mitglieder werden
gebeten , sich ihre Vereinsabzeichen und Programme bei
Herrn Schimpel , 1 . Vorsitzender . Mainzerstr . 11 , abzuyolen

Großer Festball.

TunlMishe SdMteii
Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß sich

Turngemeinds an dem Festzug beim abholen der Cloch
am Sonntag , dem 31 . Oktober 1920 , beteiligen ui,
Wir verweisen aus das diesbezügliche Inserat und biü,
um zahlreiche Beteiligung

sri9H*tl
lsgn 3,
Dsjoa«

Herum

Balleitung Herrn Tanzlehrer August Lohn

Der Vorstand. ! ^

Reichrbssd der KnegsbesWistett W.
Montag , den 1. Nov ., Punkt '̂ 9 Uhr nachm.
findet im Vereinslokal (Wirtschaft Lohn , Adolfstr . 15)

unsere

Eintrittspreise
Zum Konzert Mitglieder und 1 Dame frei . Nichtmit¬
glieder pro Person Mk . 2 . - . Zum Ball einschließlich
Tanz Inaktive Mitglieder Mk . 2 - , 1 Dame frei . Nicht¬
mitglieder Herrn Mk . 5 .—, Damen Mr . 2 . Die
Mitglieder des Vereins haben sich an der Kaffe durch
Mitgliedskarte zu legitimieren.

Programme , welche zum Eintritt berechtigen , sind
noch bis Sonntag nachmsttag bis 2 Uhr im Vorverkauf
zu haben : Herren Friseur Welch . Rothe u . Hennemann.
Kaufhaus Katz und Vereinslokal Deutscher Hof.
Vor ; 3 .15 Uhr ab an der Kasse Saalbau Deutscher Kaiser.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Damen wollen zuin Konzert ohne Hüte erscheinen

oder bei Garderobe abgeben.
Rauchen während des Konzertes ist verboten.

Zu dieser Festlichkeit ladet die ganze Einwohnerschaft
sreundlichst - in

(Timiptisiit Mil« ©

Die Vorturnerschaft der Turngemeinde Schieis
veranstaltet am Sonntag , dem 3t Oktober 192 !,l.
nachmittags 4 Uhr ab . im Saale des VeremM
„Drei Kronen " eine

«ie I

UllttWeWerhMWmH
zu welcher unsere Mitglieder sowie die Einwohn -Ä
Schiersteins freundlichst eingeladen werden.

Eintritt für Nichtmitglieder pro Person Mk . 1- \
Mitglieder frei (Mitgliedskarte vorzeigen ).

— Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,
Der Vorstand.!

La»
>tr Ente
«ehr bei
Strossen
»»v tlr«
amt ist-/
»eite Bei

I *eu(itiie
Tie

Mckafte
[ ihnen ii;

langt vir
>«B v!e
ihreg !»:

Der Vorstand.

Vortrag des Herrn Bezirkssekretiirs Ernst.
Da der Vortrag sehr wichtig ist, bittet um zahlreiches

und pünktliches Erscheinen
- Der Vorstand.

tlsdnklnWMrim Kameraden , welche beabsichtigen , an der

Kamchcu- it.Gcslügclzucht-Bcrciu.
Morgen von 8 Uhr vormittags ab:

Ausgabe vo« DicR̂iirz
bei Mühlhaus.

H ute Abend 8V - Uhr

Zusammenkunft
im „Rheingauer Hof " .

Mer von den Mitgliedern Saat -Kartaffeln benötigen,
wollen dieselben heute Abend bestellen.

Ter Vorstand.

Glockenabholung
teilznnehmen , wollen sich um 1V» Uhr bei Kamrrab,
Titgert in Uniform (Rock und Helm ) cinfinden.

Is Km»M

Avtituvb! Oüsrlsrs ALtitun ^ !

.Kirchliche Mchrichte».
MhMltsthimi eSSÄ.

aller Systeme (Resormationsfest .)
werden sachgemäß sofort - 10 Uhr Gottesdienst . ^
repariert . jll Uhr Kindergottesdwmt.

dulstamschmuck
an Wiederverkäufer sshr preiswert.

1. Muidiier, Mainz. 6r. Bleiche2

A Schumann,
! (Kollekte für den Gustav-

- - , Adolf -Verein)
Mainzerstr , 30 , Part . !Nachm . M Uhr Glockenweihe.

Cunz , Pfarrer,

34  Stuten etmwelrä&e»!
M.iiioopeftcr Saftenofcni
zu verkaufen.

Bahnhofstraße 14 . i

WelstMde.
Sonntag , den 31 . Oktober

Abends 8 Uhr
Wllhelmstr . 25 , II

Jedermann herzlich will-
kämmen.

Zirka 50 —60 Zentner guten

Dung
zu verkaufen.

Thielesprivatstraße 4 . '

Puppen-
Perücken.'.

„werden schon jetzt " zu
mäßigen Preisen angefertigt.
Senden Sie Maß , Kopf-
umpfang u . avsgek . Haare.
Lieferung erfolgt in 8 Tagen
Reß . Friseur , Wiesbaden.

Marktstraße 13.

Billig zu verkaufen:
4 komplette Schlafzimmer,

3 teil . Schrank bei

3. BciMd, Winz,
Bimbaumsgaffe 20

Nähe Braud.
DottselW auch einzelne Möbel.

Frisch eiitftctr

s
Lsi
lS
S
E
S
lÄ
S
Ei

aller Art zu zeitge-
mässen billigen Preisen . Sport - U - Sfiriolt“

jactsers sehr preiswert.

Ghrtsft &ne Listen , Wiesbaden
Fernsprecher 1267. Etagengeschäft.

Bahnhofstrasse 1 — Ecke Rheinstrasse

a
s

s

s
a
iS
s

löiitae, leni. MeMer, 11m Bit
läßt Herr Peter Kriens im Sitzungssaale des RM
seine in den Distrikten Rheingewann , Schoßberg
Mosbacherweg gelegene Grundstücke auf die Dauer
Jahres öffentlich durch den Unterzeichneten verff

Das Verzeichnis der Grundstücke und der Verpaß
bedingungen können bei dem Unterzeichneten eins
werden.

W Bek
' lommtjji

Wucher
Bayern
königsb
Entente
Zlugveri
SuftreeD
ständige!
Handhai
deutsche,
nutzten
für den
die veu!
deschlag:
lauft ha
also ein

Me-
reud des
Tch rede
ahne da
SBiierfV:
Entente!
lieferen
S«nz ir
nähme !
das uni
den Aul
die Ent

^ ® ® ® S ® ® ® ® I®

Gut! Preiswert!

Möbel
kaufen Sie bei

I . Bengard , Telefon 1460.
Schreineret,

Mainz , Birnbiumsgaffe 1v
Nähe Brand.

Anfertigung nach eigenen u.
gegebenen Entwürfen.

Reparaturen.

prima Rauchtabak, PaketM. 5.50,
5.00, -1.25, rckner oricnlaltfclicc
Ziaaretientabak, Paket M. 7.00,
omerikaniichs tzigarelten Kämel,
P>rki 20 GlückM. 11.25, Hättlein
10 StückM. 1.50. Alt Reit 10
StückM. 2.50, Deutsche Zigaretten
25, 30, 40 und 50 Pfg. das Stück.
Tabakwarenhaus Mauer,

Ataim , Gr . Langgasse 16.

« Pelze *#
werden neu an gefertigt,
modern umgearbeitet sowie
repariert . Alle Arten Felle
gegerbt und gefärbt bei
guter u . billiger Bedienung.
Mt. Grübel , Arainz.
Kursürstenstraße 15 , II. St.

Sektflaschen , alle Sor¬
ten , Wein- und Likör*
flaschen , Sekt - n. gute
Weinkorke ,Weinkisten
Metalle allör Art , sow.

alle Sorten Felle
kaufen Sie am vorteilhaf¬

testen bei

Fritz Acker
WIESBADEN,

Wellritzer .21.Tel. 3930.

Felle

Schierstern , den 25 . Oktober 1920.
Das Ortsg -rî ^

Schmidt,
Ortsgerichtsvorstehel

Im Anschluß an vorstehende Verpachtung -
3 Ackergrundstücke der Ehefrau Amalie Ehreng
Ermert und 2 Ackergrundstücke der minderjahrlS \ .
Stritter auf die Dauer von 6 Iah en öffentlich
Ueber Lage und Größe der Grundstücke , sonne v
bedingungen erteilt der Unterzeichnete Auskunp-

Schierstein , den 25 . Oktober 1920.
Das Ortsger

Schmidt,
OrtsgerichtsoorsE

aller Art kaust
zu guten Preisen I Röck,

Althandlung . Wiesbaden
Werderstr . 3 . Tel . 1288-

Alle Mn fMitW
iBctöeit wieder tadellos umgefärbt von
erprobtem -Fachmann.

Lieferzeit 8 — 10 Tage.

Peter Mm. WieMen. BleM««'

Kl
llui dem
ErtragMonate
gehoben
Mulich,
M . Di
Uüd Ab
irst vun
°n der

ist. begi
beren c,
3 die
Mtsiun
Mszeit
werden.
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